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Terminhinweise

Freitag, 28. Oktober, 8.30 Uhr, Olympiastadion

Das Olympiastadion ist als eines der sieben neuen Weltwunder nominiert,
die die Initiative „The New 7 Wonders of the World” in einer weltweiten
Onlineabstimmung küren lassen will. Oberbürgermeister Christian Ude
wird mit dem N7W-Heißluftballon abheben und gemeinsam mit dem Grün-
der der Initiative, Bernard Weber, über dem Olympiapark schweben.

Wiederholung
Freitag, 28. Oktober, 10 Uhr, Kirchenstraße 22

Stadträtin Monika Renner (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Grundsteinlegung für den Neubau einer Kinderkrippe
in der Kirchenstraße.

Wiederholung
Freitag, 28. Oktober, 11.45 Uhr, Max-Reinhardt-Weg 27

Feier anlässlich der Fertigstellung der „Sitzbaum-Skulptur” im Pausenhof
des Städtischen Heinrich-Heine-Gymnasiums. Nach der Begrüßung durch
den Schulleiter Reinhard Duetsch spricht Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-
Söllner.

Wiederholung
Freitag, 28. Oktober, 13.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zur Eröffnung der 78. Vollver-
sammlung des Deutschen Bundesjugendrings, die dieses Jahr vom
28. bis 29. Oktober in München stattfindet. Die Vollversammlung ist das
höchste Gremium des Deutschen Bundesjugendrings, zu dem mehr als
90 Delegierte sowie etwa 50 Gäste aus der nationalen und internationalen
Jugendpolitik anwesend sein werden.

Achtung Redaktionen: Termin entfällt
Montag, 31. Oktober, 10 Uhr, Winthirstraße 20

Der in der gestrigen Rathaus Umschau angekündigte Termin mit Stadtrat
Oliver Belik (SPD) entfällt.
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Meldungen

Kultureller Ehrenpreis 2005 an Tankred Dorst und Ursula Ehler

(27.10.2005) Der Stadtrat hat am 26. Oktober beschlossen, Tankred Dorst
und Ursula Ehler mit dem diesjährigen Kulturellen Ehrenpreis der Landes-
hauptstadt München 2005 auszuzeichnen. Der Jury gehörten an: Ober-
bürgermeister Christian Ude, Christoph Poppen, Manfred Eicher, Professor
Dr. Andreas Heldrich, Dr. Elisabeth Schweeger, Dr. Rachel Salamander,
Professor Dr. Ben Willikens, die Stadtratsmitglieder Dr. Ingrid Anker,
Christine Strobl (beide SPD), Richard Quaas, Walter Zöller (beide CSU)
und Siegfried Benker (Bündnis 90/Die Grünen) sowie Kulturreferentin
Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl.
Die Jury begründete ihren Vorschlag wie folgt:
„Der Kulturelle Ehrenpreis der Stadt München würdigt das Lebenswerk des
national wie international wirkenden und anerkannten Schriftstellers Tankred
Dorst und seiner Mitautorin Ursula Ehler. Bekannt wurde Tankred Dorst
1968 mit dem Revolutionsstück ,Toller’ über den Literaten und Mitglied der
Räterepublik Ernst Toller. In seiner über vier Jahrzehnte dauernden Schaf-
fenszeit verfasste Dorst mehr als 30 Dramen; seit 1970 teilt er seine Arbeit
mit der Schriftstellerin Ursula Ehler. Sie zählen zu den meistgespielten und
meistdiskutierten Bühnenautoren Deutschlands. Beide haben mit allen gro-
ßen Regisseuren und Bühnen zusammengewirkt, aber die Münchner Kam-
merspiele sind für viele Jahre so etwas wie ihr Haustheater geworden. Von
hier aus haben sie mit ihren zeitkritischen Stücken der Theaterwelt maßgeb-
liche Impulse verliehen. Tankred Dorst und Ursula Ehler erzählen alte Stoffe
neu. In der Aktualisierung alter Erzähltraditionen und -formen bewahren sie
nicht nur das Erbe, sondern stellen sich zugleich der eigenen Zeit.”
Oberbürgermeister Christian Ude wird den Preis am 23. Januar 2006 im
Rahmen einer Festveranstaltung im Saal des Alten Rathauses über-
reichen.
Weitere Informationen über die Pressestelle des Kulturreferats, Telefon
2 33-2 60 05, eMail: presse.kulturreferat@muenchen.de.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 2

(27.10.2005) Auf Anregung des Bezirksausschusses 2 (Ludwigsvorstadt -
Isarvorstadt) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 10.
November, 19 Uhr, in die Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76,
80337 München, zu einer Bürgerversammlung des 2. Stadtbezirkes ein.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
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1. Spielhallen
2. Alter Südfriedhof
3. Freischankflächen
4. Warenstellagen
5. Theresienwiese/Oktoberfest
6. Verkehrssituation während des Oktoberfestes
7. Spielplätze
8. Südbahnhof
Der Bezirksausschussvorsitzende Alexander Miklosy gibt einen Rechen-
schaftsbericht über das vergangene Jahr ab.
Die Leitung der Versammlung übernimmt der stellvertretende Vorsitzende
der CSU-Fraktion im Stadtrat, Richard Quaas.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzu-
wirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4, 5
und 12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

60 Jahre Fremdspracheninstitut der Landeshauptstadt München

(27.10.2005) Die Gründung des Städtischen Fremdspracheninstituts (FIM)
vor 60 Jahren hat ihre Ursache in der politischen und gesellschaftlichen
Situation  Münchens in den Nachkriegsjahren. Die amerikanische Militärre-
gierung brauchte möglichst schnell eine ausreichende Zahl sprachkundiger
Arbeitskräfte. Dem damaligen Stadtschulrat Dr. Anton Fingerle wurde des-
halb von der Besatzungsmacht der Auftrag erteilt, eine Dolmetscherschule
einzurichten, was  am 26. Oktober 1945 zur Eröffnung der Städtischen
Sprachenschule in der Lothstraße 34 führte. Der Anlass der Gründung gab
vor, welche Sprachen zunächst unterrichtet werden sollten: Englisch, Fran-
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zösisch und Russisch, die Sprachen der Siegermächte. Von der Münchner
Bevölkerung wurde das neue Bildungsangebot begeistert angenommen.
Ziel der Städtischen Sprachenschule war es von Anfang an, den Studieren-
den nicht nur die funktionale Sprechfähigkeit zu vermitteln, sondern auch
den Zugang zu fremden Kulturen und Wertesystemen zu eröffnen und so
den Blick über die eigenen Landesgrenzen hinaus zu weiten. Hier befand
man sich im Einklang mit den Absichten der amerikanischen Besatzungs-
macht, die Bevölkerung durch „Reeducation” mit demokratischen Werten
und demokratischem Gedankengut vertraut zu machen. Auch heute will
das Fremdspracheninstitut der Landeshauptstadt München (FIM), wie die
Sprachenschule nun heißt, jungen Menschen helfen, durch die Beschäfti-
gung mit fremden Sprachen ihren Horizont zu erweitern. Die Studierenden
sollen in die Lage versetzt werden, bewusst und kritisch mit Sprache um-
zugehen und sich gegen jeden Versuch zu wehren, mit Hilfe von Sprache
Menschen gegeneinander aufzuwiegeln, wie es die Propaganda des Na-
tionalsozialismus mit schrecklichen Folgen getan hat.
Das Fremdspracheninstitut ist für die Schulstadt München eine wichtige
Ausbildungsstätte, die gerade in einer so sehr von europäischen und au-
ßereuropäischen Kooperationen geprägten Wirtschaftsregion ihren Stu-
dierenden die Qualifikationen vermittelt, die sie für den Erfolg auf dem
Arbeitsmarkt benötigen.
Das FIM feiert sein 60-jähriges Bestehen mit einem Festakt im Saal des
Alten Rathauses am Donnerstag, 27. Oktober (Beginn: 17 Uhr). Für den
Festvortrag konnte Burkhart Kroeber, Übersetzer der Werke von Umberto
Eco, gewonnen werden. Im Rahmen dieser Feierlichkeit  ist (nur an die-
sem Abend) auch die Ausstellung „Von der Trümmerzeit ins Translations-
zeitalter” mit Fotos, Presseberichten und Filmmaterial zur Geschichte des
Fremdspracheninstituts zu sehen.
Freunde, Förderer und Ehemalige des FIM feiern dann noch einmal am
Freitag, 16. Dezember, bei einem Festball mit Musik der 60er-Jahre in der
Max-Emanuel-Brauerei, Adalbertstraße 33, (ab 19 Uhr). Kartenreservierun-
gen erbeten bis spätestens 1. Dezember 2005 unter Telefon 28 78 86-0
oder Fax 28 78 86-20.

Neue Kinderkrippe im Stadtbezirk 12 Schwabing-Freimann

(27.10.2005) Anfang nächsten Jahres eröffnet in der Feilitzschstraße 6, im
Stadtbezirk 12 (Schwabing - Freimann) eine neue städtische Kinderkrippe.
Es gibt insgesamt 48 Plätze in vier Langzeitgruppen für Kinder von neun
Wochen bis drei Jahren. Die Öffnungszeiten sind von 6.30 Uhr bis 17 Uhr.
An folgenden drei Tagen können Eltern ihr Kind für einen Platz in der neuen
Krippe vormerken lassen:
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- Montag, 28. November, von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr,
- Donnerstag, 1. Dezember, von 8 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr,
- Freitag, 2. Dezember, von 12 bis 17 Uhr.
Die Vormerkung erfolgt in der städtischen Abteilung Kindertagesbetreuung
in der St.-Martin-Straße 34 a (Eingang Severinstraße) im Zimmer 234. Für
die Platzvergabe ist es völlig unerheblich, an welchem der drei angebote-
nen Termine und zu welcher Uhrzeit die Eltern ihr Kind vormerken lassen.
Die Platzvergabe erfolgt im Rahmen der gültigen „Satzung über den Be-
such der Kinderkrippen der Landeshauptstadt München”. Zusagen und
Absagen werden so bald wie möglich schriftlich versandt.

Alter Südfriedhof:

Sanierung der Grabmäler braucht Spenden und Sponsoren

(27.10.2005) Die gute Nachricht zuerst: Pünktlich zu Allerheiligen sind alle
Gräber im alten Teil auf dem Alten Südfriedhof wieder frei zugänglich. Rund
anderthalb Jahre ist es her, als bei einer Überprüfung der Standsicherheit
der Denkmäler im Alten Südfriedhof festgestellt wurde, dass von einer
großen Anzahl der Denkmäler eine erhebliche Gefahr für die Sicherheit der
Besucherinnen und Besucher ausgeht. Während der kurzfristig notwendig
gewordenen Sperrung des gesamten Friedhofsareals wurden sämtliche
Gräberfelder mit Zäunen abgegrenzt. Für die Wiederherstellung der Stand-
sicherheit von über 1.400 Grabdenkmälern stellte der Stadtrat zirka 1,2
Millionen Euro zur Verfügung. Inzwischen konnten die erforderlichen Arbei-
ten im alten – sarkophagartigen – Teil des Alten Südfriedhofs komplett er-
ledigt werden.
Die anstehenden Arbeiten im neuen Teil des Alten Südfriedhofs werden
nach der Frostperiode fortgesetzt, weshalb das Ziel, den Friedhof bis Ende
2006 wieder komplett zugänglich zu haben, realistisch erscheint. Schon
jetzt möchte sich die Friedhofsverwaltung für das Verständnis der von den
Maßnahmen betroffenen Menschen bedanken.
Die schlechte Nachricht ist,  dass trotz Beseitigung der Sicherheitsgefah-
ren die Denkmäler selbst  weiter dem Verfall preisgegeben sind, weil für
konservatorische Maßnahmen nur in geringem Umfang Haushaltsmittel
vorhanden sind. Aus diesem Grund ist die Friedhofverwaltung für jede,
insbesondere jede finanzielle, Unterstützung dankbar.
Bei der Stadtsparkasse München (Bankleitzahl 701 500 00) ist mit der
Kontonummer 306 506 ein Spendenkonto (Empfänger: Landeshauptstadt
München, Friedhofverwaltung; Verwendungszweck: „Alter Südfriedhof”)
eingerichtet, aber auch Sponsoring ist möglich. Weitere Auskünfte er-
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teilt die Friedhofsverwaltung unter der Rufnummer 23 19 92 10, eMail:
friedhofverwaltung.rgu@muenchen.de, Internet: www.muenchen.de/
friedhof.

Umstellung der öffentlichen Uhren auf Winterzeit

(27.10.2005) In der Nacht vom Samstag, 29.Oktober, auf Sonntag, 30. Ok-
tober werden die Uhren wieder auf Winterzeit gestellt. Sie alle werden am
Sonntag um 3 Uhr eine Stunde auf die Mitteleuropäische Winterzeit zu-
rückgestellt. Dies geschieht mittels eines Funksignals aus Frankfurt. Das
Baureferat betreut stadtweit insgesamt 118 Kirchturmuhren, drei Turmuh-
ren, 25 Stadtuhren und 41 Schulturmuhren. Dennoch kontrollieren zwei
Mitarbeiter des Baureferates am Sonntag, ob alle Uhren die automatische
Umstellung geschafft haben. Störungen werden registriert und im Laufe
der nächsten Tage behoben.

Umweltladen und Infozentrum Gesundheit am Montag geschlossen

(27.10.2005) Am kommenden Montag, 31. Oktober, bleibt der Umweltladen
(Rindermarkt 10) und das Informationszentrum Gesundheit im Gesund-
heitshaus (Dachauer Straße 90) geschlossen.
Die regulären Öffnungszeiten des Umweltladens sind: Montag, Mittwoch,
Freitag von 9 bis 12 Uhr, Montag und Mittwoch von 13 bis 17.30 Uhr, frei-
tags bis 16.30 Uhr sowie Dienstag und Donnerstag durchgehend von
9 bis 19 Uhr. Telefonisch ist der Umweltladen über das Umwelttelefon
2 33-2 66 66 zu den angegebenen Zeiten zu erreichen, die Internetadresse
lautet: www.muenchen.de/umweltladen.
Das Informationszentrum Gesundheit ist geöffnet: Montag bis Freitag
von 9 bis 12 Uhr und Montag bis Donnerstag von 13 bis16 Uhr. Die Ruf-
nummer des Informationszentrums lautet 2 33-3 76 63, unter der Internet-
adresse www.muenchen.de/iz ist die Beratungsstelle im Internet direkt zu
erreichen.

Bauzentrum München: Infoabend „Nachhaltiges Wohnen“

(27.10.2005) Am kommenden Montag, 31. Oktober (18 Uhr), erläutert Ar-
chitekt Thomas Hartmann, Urbanes Wohnen e.V. München , im Bauzen-
trum München anhand von realisierten Projekten der Genossenschaft
Wogeno, wie „Nachhaltigkeit” beim Planen, Bauen und Nutzen von Wohn-
anlagen konkret umgesetzt  werden kann, ohne dass dabei der Wohnkom-
fort leidet. Im Anschluss an sein Referat steht der Experte auch für Fragen
zur Verfügung. Der Eintritt ist – wie zu allen Infoabenden des Bauzentrums
München – frei.

http://www.muenchen.de/umweltladen
http://www.muenchen.de/iz
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Der Begriff Nachhaltigkeit im Sinne der Agenda 21 hat viele Facetten. Die
wichtigsten Strategien zur Umsetzung sind günstige bautechnische Vor-
aussetzungen, verantwortungsvolle Bewohner, der sparsame Umgang
mit Wohnraum bei zusätzlichen Angeboten von Gemeinschaftsflächen und
wirtschaftliche Vorteile für die Nutzer. In den vorgestellten Projekten liegen
die durchschnittlichen Betriebs- und Nebenkosten (die so genannte „zwei-
te Miete”) deutlich unter dem Münchner Durchschnitt. Zusätzlich können
die Bewohnerinnen und Bewohner auch über die Finanzierung Ihrer Häu-
ser mitentscheiden. Der Vortrag zeigt, dass diese Konzepte auch auf den
Wohnalltag in anderen Gebäuden und Wohnanlagen übertragbar sind. Im
Anschluss an sein Referat steht der Experte für Fragen zur Verfügung.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet ist
das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu er-
reichen, telefonisch unter 50 50 85. Unter dieser Rufnummer kann man
sich auch über die umfangreichen Beratungs- und Veranstaltungsangebote
des Bauzentrums München informieren. Die Öffnungszeiten sind: Montag
bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag geschlossen. Während
der regulären Öffnungszeiten haben die Besucherinnen und Besucher die
Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung über Produkte und  Dienst-
leistungen rund ums Bauen zu informieren. Im Rahmen von Sonder- oder
Fremdveranstaltungen (wie zum Beispiel bei Raumanmietungen) kann das
Bauzentrum München aber auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen ge-
nutzt werden.

Filmmuseum: Reihe „Das Kino spricht deutsch”

(27.10.2005) Im Rahmen des bundesweiten Aktionstags der kommunalen
Kinos zeigt das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, am 1. November um 18.30 Uhr die Musikkomödie „Die Drei von
der Tankstelle” von Wilhelm Thiele mit einer Einführung des Filmjournali-
sten Hans Günther Pflaum. Am Aktionstag, der dieses Jahr unter dem
Motto „Hast du Töne?” steht und sich mit dem frühen Tonfilm beschäftigt,

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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werden über 50 kommunale Kinos ein Programm zum frühen Tonfilm ge-
stalten und unter anderem den Film „Spuk um Mitternacht” mit Stan
Laurel & Oliver Hardy zeigen. Den verloren geglaubten Film hatte das
Filmmuseum München 2004 in einem Moskauer Archiv entdeckt.
Der kommerziell erfolgreichste UFA-Film „Die Drei von der Tankstelle“
(1930) entstand zur Zeit der schlimmsten Arbeitslosigkeit in Deutschland.
Drei mittellos gewordene Freunde verkaufen ihr Auto und machen mit dem
Erlös eine Tankstelle auf. Da sie sich in dasselbe Mädchen verlieben, erge-
ben sich Verwirrungen und Verwechslungen. Der Film erfand durch den
virtuosen Umgang mit Erzählung, Tanz und integrierter Musik eine damals
neue filmische Form.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenresiervie-
rungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich. Nähere Informationen zum Ak-
tionstag sind im Internet unter www.kommunale-kinos.de abrufbar.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 27. Oktober 2005

Postversorgung in der Altstadt nach Schließung der Residenzpost

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 16.9.2005

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 16.09.05 führten Sie als Begründung aus:
„Im Zuge der Umnutzung des Gebäudes der Residenzpost zu einem Hotel
wird die Post nach fast 170 Jahren diesen Traditionsstandort in der Innen-
stadt aufgeben.
Damit sieht es mit der Versorgung von Post- und Postbankdienstleistun-
gen in der Innenstadt in Zukunft schlecht aus. Die Filiale an der Sattler-
straße ist in der Touristenstadt München für auswärtige Besucher schlecht
zu finden und hat eher von der Situierung gegenüber der heutigen reprä-
sentativ untergebrachten Residenzpost den Charme einer Hinterhofsitua-
tion. Auch für die vielen Geschäftskunden und Behörden in dem nördlichen
Teil der Altstadt wird die Versorgung erheblich schlechter.”

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen können wie folgt beantwortet wer-
den:

Frage 1:

Ab wann wird die Residenzpost geschlossen?

Antwort:

Gemäß der Auskunft der Deutschen Post wird die Postfiliale München 1
(Residenzpost) lediglich Ihren Standort wechseln, eine ersatzlose Schlie-
ßung der Postfiliale ist nicht geplant. Der Zeitpunkt des Standortwechsels
ist abhängig von den Verhandlungsfortschritten mit möglichen Ersatz-
standorten. Der Post-Service im nördlichen Altstadtbereich bleibt im vollen
Umfang erhalten.

Frage 2:

Gibt es konkrete Projekte für einen Ersatzstandort?
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Antwort:

Der Ersatzstandort wird sich nach der Auskunft der Deutschen Post in
unmittelbarer Nähe zum aktuellen Standort der Filiale München 1 (Resi-
denzpost) befinden oder sogar im gleichen Gebäude (Residenzstraße 2),
nur in anderen Räumen. Die Deutsche Post steht derzeit diesbezüglich mit
mehreren Investoren in Verhandlung.

Frage 3:

Sind in der Stadt generell die Pläne der Deutschen Post AG zur künftigen
Versorgung der Innenstadt mit Post- und Postbankdienstleistungen be-
kannt?

Antwort:

Bei der Post gibt es zur Zeit keine umfassenden Änderungspläne bezüglich
der künftigen Versorgung der Innenstadt mit Post- und Postbankdienstlei-
stungen. Die Deutsche Post AG ist jedoch gesetzlich verpflichtet, der Kun-
denversorgung bei Filialen in Deutschland ohne irgendeine Einschränkung
nachzukommen. Innerhalb dieser gesetzlichen Grenzen kann es aber wie
im hier angesprochenen Fall der Residenzpost aus wirtschaftlichen Grün-
den zu Standortänderung kommen. Über Änderungen im Filialnetz, dazu
zählen auch Standortverlagerungen, wird die Stadt von der Deutschen
Post im Rahmen der sogenannten Benehmensregelung 13 Wochen vor der
geplanten Maßnahme schriftlich informiert.

Frage 4:

Wenn ja, welche?

Antwort:

Derzeit liegen uns keine weiteren Informationen zu generellen Plänen der
Deutschen Post AG zur künftigen Versorgung der Innenstadt mit Post- und
Postbankdienstleistungen vor.

Frage 5:

Wenn nein, ab wann ist die Post in der Lage, konkrete Pläne vorzulegen?

Antwort:

Siehe Frage 3.
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Frage 6:

Wann und wie werden die Postkunden über die neue Situation von der Post
AG informiert?

Antwort:

Die Kunden werden nach Aussage der Deutschen Post rechtzeitig über
Änderungen durch Aushänge in den Filialen sowie über die Pressestelle
der Post informiert.
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Betreiben die Stadtwerke München unzulässige Wahlkampfhilfe für

die SPD? Unzureichende Antwort des Wirtschaftsreferenten

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 28.9.2005

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Zu Ihrer Anfrage vom 28.09.05 nehme ich wie folgt Stellung:

Erneute Frage 5:

Gedenken die Stadtwerke auch künftig, also auch außerhalb von Wahlkampf-
zeiten, Interviews mit Politikern zu veröffentlichen?

Antwort der SWM GmbH:

Es ist durchaus möglich, dass in den jeweiligen Ausgaben der Kundenzei-
tung „M-Direkt” themenbezogen auch künftig einmal Interviews mit Politi-
kern veröffentlicht werden.

Erneute Frage 6:

Wenn ja, werden die Stadtwerke dann sicherstellen, dass hier ein ausgewo-
genes Verhältnis der politischen Kräfte gewahrt wird?

Antwort der SWM GmbH:

Bei der Auswahl der Interviewpartner kommt es auf die Kompetenz im
Hinblick auf das jeweils behandelte Thema an. Bereits aus der erstmaligen
Beantwortung aller Fragen ergibt sich, dass der Themenbezug für die Wahl
des Interviewpartners ausschlaggebend ist. Es geht der Kundenzeitung
nicht darum, im politischen Proporz Politiker im Allgemeinen zu Wort kom-
men zu lassen.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Meldungen 
	Kultureller Ehrenpreis 2005 an Tankred Dorst und Ursula Ehler 
	Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 2 
	› 60 Jahre Fremdspracheninstitut der Landeshauptstadt München 
	Neue Kinderkrippe im Stadtbezirk 12 Schwabing-Freimann 
	› Alter Südfriedhof:  Sanierung der Grabmäler braucht Spenden und Sponsoren  
	Umstellung der öffentlichen Uhren auf Winterzeit  
	Umweltladen und Infozentrum Gesundheit am Montag geschlossen 
	› Bauzentrum München: Infoabend „Nachhaltiges Wohnen"  
	› Filmmuseum: Reihe „Das Kino spricht deutsch"  
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Postversorgung in der Altstadt nach Schließung der Residenzpost 
	› Betreiben die Stadtwerke München unzulässige Wahlkampfhilfe für  die SPD? Unzureichende Antwort des Wirtschaftsreferenten 


